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Lehrkonzept und Umsetzung

In Weiterentwicklung der schon seit Jahren 
verfolgten Idee, einzelne medizinische 
Fähigkeiten („Skills“) durch das Üben an 
Simulatoren, mit so genannten Simula-
tionspatienten oder an Übungsmodellen 
zu erlernen, entsteht ein komplettes 
Trainingshospital. In Analogie zu den 
weitgefächerten Tätigkeitsbereichen in 
einem Krankenhaus werden die geplanten 
Lehrflächen gemäß den unterschiedlichen 
medizinischen Aufgaben und Anforderun-
gen in einzelne Lehr-Module unterteilt; 
gleichzeitig wird die technische Ausstat-

tung die Möglichkeit bieten, besondere 
Notfallsituationen, die auch außerhalb des 
Krankenhauses auftreten können, zu simu-
lieren. Durch ein flexibles Raumprogramm 
mit entsprechenden Übertragungsmög-
lichkeiten ist es möglich, kleine und größer 
Gruppen von Studierenden gleichzeitig 
auszubilden. Schließlich wird durch die 
Integration der „Braak-Akademie für Neu-
roanatomie“ eine national und international 
einmalige Aus- und Weiterbildungsstätte 
für neuroanatomische und neuropatholo-
gische Strukturforschung geschaffen. 
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Kunst am Bau

Das Werk mit dem Titel „Inside me“ setzt 
sich stark mit Oberflächenbeschaffen-
heiten, Strukturen, Gegensätzen wie rau 
und glatt, geschlossene Form und offene 
Form, Fläche und Kurve, Innen und Außen 
auseinander. Die Farbigkeit (Muster und 
Schlieren) der Skulptur entstand durch die 
direkte Mischung der Farben während des 
Gusses. Durch Schleifen und Polieren wur-
de sie entsprechend hervorgehoben.
Der Entwurf ist ein Konglomerat von 
Abgüssen uns bekannter Alltagsgegen-
stände. Aufgrund der Kombination, sowie 
der Vereinigung durch die Farbigkeit, sind 
die einzelnen Gegenstände kaum noch 
zu erkennen. Es entsteht ein abstraktes 
Gebilde, das an natürliche gewachsene 
Formationen erinnert.
Die Skulptur soll bewusst Assoziationen zu 
Organen, Innereinen oder ähnlichem aus 
dem medizinischen Bereich, aber auch 
Assoziationen zum normalen Leben zu-
lassen. Es ist ein Konglomerat des alltäg-
lichen Lebens.
Die Skulptur ist ein Aufruf zu eigenstän-
digem Denken; dazu, emphatisch, analy-
tisch und kreativ Lösungen im Kant´schen 
Sinne zu suchen.

Planung

In der baulichen Umsetzung des Trai-
ningshospitals mit einem Hörsaal sowie 
dem Dekanat der Medizinischen Fakultät 
bekommt der Campus „Oberer Eselsberg“ 
einen neuen, wichtigen Kristallisations-
punkt für die studentische Ausbildung 
in der Medizin und in den molekularen 
Biowissenschaften.
Die Lage an der Ecke James-Franck-Ring 
und Meyerhofstraße liegt ideal am Zugang 
zur zentralen fußläufigen Ost-West Verbin-
dung durch das gesamte Campusgelände 
und der Straßenbahnhaltestelle. Das Foyer 

erhält ein kleines Café das auch auf dem 
zwischen M28 und dem Neubau entste-
henden Platz zum Verweilen einlädt.
Herzstück der Anlage ist der große Hörsaal 
mit 450 Sitzplätzen. Die Lage im Erdge-
schoss ermöglicht einen barrierefreien Zu-
gang. Um von allen Plätzen gute Sichtver-
hältnisse auf die Leinwand zu ermöglichen, 
erhält der Hörsaal eine Abstufung ins Un-
tergeschoss. Rückwärtig wird der Hörsaal 
von der Kernzone mit den Medienräumen 
begrenzt. Entlang den beiden Längsseiten 
verläuft eine zentrale Schachtzone, welche 

sich durch alle Geschosse hindurchzieht.
Die Fassade zeigt eine Zweiteilung: auf 
einem ruhigen Sockelgeschoss, beste-
hend aus raumhohen Verglasungen und 
großflächigen Sichtbetonflächen ruht ein 
viergeschossiger, mit Fassadenplatten aus 
changierenden Grüntönen verkleideter 
Gebäudeteil.
Durch seine farbige Gestaltung interpre-
tiert die Fassade auf subtile Weise den 
Wald und korrespondiert mit der umge-
benden Natur.


